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sammlungssaal . a ist der Calorifer . Die erwärmte Luft wird in ein

Kanalsystem bebeb geleitet , das unter dem Boden des Saales liegt ,
gelangt durch Oeffnungen in den Saal selbst , steigt in demselben

auf und entweicht durch Oeffnungen , die in der Decke ange -
bracht sind .

Selbſtſtändige Ventilation .

Einleitendes . Wir betrachten nun die Ventilation für sich ohne

Rücksicht auf Erwärmung , d. h. wir wollen die Mittel kennen

lernen , durch welche man bewirken kann , dass einem Raum in

jeder Stunde eine gewisse Quantität Luft zugeführt und in der -

selben Zeit eine eben so grosse Quantität entzogen werden kann .

Soll diese Lufterneuerung mit kalter Luft geschehen , wie dies immer

der Fall ist bei einer Ventilation während der warmen Jahreszeit ,
so bedarf es gar keiner Wärmezuführung nach dem zu ventilirenden

Raum ; soll der Raum auch warm erhalten werden , so nehmen wir

an , dass nebst der Einrichtung zur Ventilation auch eine Heizein -

richtung hergestellt ist , die in den Raum nur Wärme abgibt
ODampfheizung , Wassercirkulationsheizung ) , so dass also dann zwei

von einander ganz unabhängige Einrichtungen bestehen . Es gibt
vorzugsweise zwei Mittel , durch welche derlei Ventilationen bewirkt

werden können . Das eine Mittel besteht darin , indem man in den

den Raum umschliessenden Flächen an geeigneten Orten Oeffnungen
anbringt , durch welche reine kalte Luft eintreten , und andere Oeff .

nungen , durch welche sie in ein Kanalsystem austreten kann , das

nach einem zum Behufe der Ventilation errichteten Zugkamin ent -

weichen kann , wo sie durch eine Feuerungseinrichtung erwärmt

und dadurch zum Aufsteigen gezwungen wird . Diese Erwärmung
der Luft kann auf zweifache Weise geschehen : I ) indem man die

Luft durch das Feuer ziehen lässt , so dass sie die Verbrennung
unterhält , 2) indem man die Feuerung so einrichtet , dass sie mit

reiner atmosphärischer Luft genährt wird , und dass nur die Wärme

der Verbrennungsgase an die ausgesaugte Luft abgegeben wird .

Das zweite Mittel zur Ventilation ist die mechanische Gewalt ver -

mittelst sogenannter Ventilatoren , die durch irgend einen Motor

getrieben werden . Diese mechanistische Ventilation kann aber auf

zweierlei Weise geschehen : 1) indem man vermittelst eines Druck -

ventilators reine atmosphärische Luft in den zu ventilirenden Raum

eintreibt und zum Entweichen der Luft an geeigneten Stellen Oeff -

nungen anbringt , die in ' s Freie führen ; 2) indem man die Luft
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durch Anwendung eines Saugventilators aus dem Raum aussaugt

und zum Eintreten von friscler kalter Luft an geeigneten Orten

Oeflnungen anbringt Diese Ventilationseinrichtungen haben wir
0

nun genauer zu studiren .

Die Zugkamine . Die Tafel XNI . big 568 dienen zur

Erklarung der Einrichtung der Zugkamine . Fig . 5 ist die ein -
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